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EEiinnllaadduunngg  zzuumm  VVoorrttrraagg  
 

In diesem Vortrag soll eine Bestandsaufnahme des  Faches 
„Neusprachliche Südasienstudien“ versucht werden.  
 
Auf der einen Seite unschlagbare Statistiken (über eine 
Milliarde Menschen sprechen eine südasiatische Neusprache 
als Muttersprache), auf der anderen die Übermacht des 
Englischen; aktuell ein Boom regionalsprachlicher Medien 
und besonders des Kinos, zugleich aber die zunehmende 
Erosion einheimischer Konzepte und Lexik.  
 
Welchen Status haben die südasiatischen Regionalsprachen, 
und wozu soll man sie studieren? Und sind unsere 
Universitäten überhaupt hinreichend zu einem solchen 
Studium ausgerüstet?  
 
Der Vortrag wird bisweilen plädoyerhafte Züge annehmen, 
und am Schluss wird reichlich Zeit zum Diskutieren bleiben. 


